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Liebe Leserinnen und Leser,
haben wir auf der Titelseite
der letzten Lichtblicke noch zu
unseren Fronleichnamsfeiern ein­
geladen, so können wir heute
schon von den meisten Feiern
berichten. Zunächst feierten wir
den allgemeinen Schülergot­
tesdienst in der Petrus-Kirche,
dem sich bald der Gottes­
dienst der Harztorwallschule
anschloss. Wieder waren die
Kinder mit Blumen in die Kir­
che eingezogen. Anschließend
ging es durch die Stadt hinauf
nach St. Ansgar. Dort fand
nach 3-jähriger Pause wieder
das Kinderfest statt, was au­
genscheinlich viel Spaß mach­
te. Und schließlich feierten wir
in St. Joseph die Hl. Messe mit
anschließender Prozession durch
den schönen sommerlichen Gar­
ten. Nun wollen wir noch am
Sonntag durch die Stadt Wolfen­
büttel ziehen.
So erleben wir in der Prozes­
sionen, dass unser Glaube nicht
nur an heiligen Orten stattfin­
det, sondern auch dort, wo al­
les Andere des Lebens vor­
kommt - mitten auf der Straße.
Wir nehmen die Erfahrung auf,
dass ein Glaubensleben keine
Grenzen von Kirchenmauern
kennt und dass das Christsein
nicht mit dem Schlusssegen
des Gottesdienstes endet.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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von
Dietlinde Schulze

Liebe Leserinnen und
Leser,
am Anfang klingt es
wie eine schöne, von

absoluter Harmonie zeugende Ge­
schichte: Jesus fordert den Zöllner
Matthäus auf ihm zu folgen, dieser
tut es ohne Zögern sofort, und an­
gekommen in seinem Haus, gesel­
len sich weitere Zöllner und Sün­
der dazu und sie halten gemein­
sam Mahl. Wie schön.

Man kann jedoch schon ahnen,
dass es dabei nicht bleiben wird.
Umgehend regt sich der vorwurfs­
volle Protest gegen das Verhalten
Jesu durch offizielle Vertreter des
frommen Judentums. Gemeinsam
mit Zöllnern und Sündern zu essen
ist ein No-go in ihren Augen. Doch
sie müssen sich eine Belehrung
durch Jesus gefallen lassen. An­
hand prophetischer Schriften, die
ja eigentlich zur Grundlage ihrer
Glaubenspraxis gehören sollten,
macht er deutlich, dass nicht er es
ist, sondern sie selbst, die Gottes
Anweisungen zuwiderhandeln.

„Geht und lernt, was es heißt:
Barmherzigkeit will ich, nicht Op­
fer!“ (Hosea 6,6) Taten der Liebe,
Barmherzigkeit sind wichtiger als
Opferkult und formalistisches Han­
deln. Ich würde sogar sagen: Durch
das Fehlen von Barmherzigkeit wer­
den Menschen zu Opfern (gemacht).

Festgefahrene Traditionen und Ge­
wohnheiten, starre, lebensfeindli­
che Regeln finden sich auch in der
heutigen Kirche zuhauf. Wenn es
uns nicht gelingt, diese immer
wieder kritisch zu hinterfragen, auf
Menschenfreundlichkeit und Treue
zu Gott zu prüfen, und, wenn not­
wendig, zu revidieren, wird die Be­
deutung der Kirche für die Gesell­
schaft, sicher auch für viele von
uns, weiter schwinden. Nehmen
wir die Worte Jesu so ernst wie
möglich: „Geht und lernt, …..

Gedanke
zum Evangelium

©Stanislaus Klemm In: Pfarrbriefservice.de

In jener Zeit 9 sah Jesus einen Mann
namens Matthäus am Zoll sitzen und
sagte zu ihm: Folge mir nach! Und
Matthäus stand auf und folgte ihm

nach.  10 Und als Jesus in seinem
Haus bei Tisch war, siehe, viele Zöll­
ner und Sünder kamen und aßen zu­
sammen mit ihm und seinen Jüngern.

11 Als die Pharisäer das sa­
hen, sagten sie zu seinen
Jüngern: Wie kann euer Meis­
ter zusammen mit Zöllnern
und Sündern essen?
12 Er hörte es und sagte:
Nicht die Gesunden bedür­
fen des Arztes,sondern die
Kranken.
13 Geht und lernt, was es
heißt: Barmherzigkeit will ich,
nicht Opfer! Denn ich bin
nicht gekommen, um Gerech­
te zu rufen, sondern Sünder.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 9, 9–13

Barmherzigkeit hat in unserer Sprache keinen besonders guten Klang. Wir wollen
zuerst Gerechtigkeit. Aber sagen wir statt Barmherzigkeit einmal Zuwendung, Ver­
ständnis, Hilfsbereitschaft, Versöhnung: All das lässt sich nicht durch Gesetze er­
zwingen, es kann nur aus dem Herzen kommen. Ohne diese Barmherzigkeit (oder
wie wir es nennen wollen), ohne die Liebe, die dem anderen Gutes will und Gutes
tut, ist unser ganzer Gottesdienst nichts wert.
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3 Lasst uns den Herrn erkennen, ja
lasst uns nach der Erkenntnis des
Herrn jagen! Er kommt so sicher wie
das Morgenrot; er kommt zu uns wie
der Regen, wie der Frühjahrsregen,
der die Erde tränkt. 4 Was soll ich mit
dir tun, Éfraim? Was soll ich mit dir
tun, Juda? Eure Liebe ist wie eine
Wolke am Morgen
und wie der Tau, der bald vergeht. 5
Darum habe ich durch die Propheten
zugeschlagen, habe sie durch die
Worte meines Mundes umgebracht.
Dann wird mein Recht hervorbrechen
wie das Licht. 6 Denn an Liebe habe
ich Gefallen, nicht an Schlachtopfern,
an Gotteserkenntnis mehr als an
Brandopfern.

Gottes Geduldsfaden

Hosea ruft auf zum Aufbruch
aus selbstverschuldeter Unmündig­
keit: Nicht mehr und nicht minder

fordert Gott.
Hosea ruft auf zum Aufbruch
aus fortgesetzter Verantwortungslo­
sigkeit:
Nicht mehr und nicht minder fordert
Gott.

Hosea ruft auf zum Aufbruch
aus Hartherzigkeit und Gewöhnung:
Nicht mehr und nicht minder fordert
Gott.

Dann leuchtet mein Recht auf wie
das Licht.
Liebe will ich, nicht Schlachtopfer,
Gotteserkenntnis statt Brandopfer.

Prophetenworte sind nicht immer will­
kommen, ihre Mahnung zu Verände­
rung ein Ärgernis.
– Wo hören wir sie, heute?
Dorothee Sandherr-Klemp (zu Hos 6,3-6) 
aus: Magnificat. Das Stundenbuch 06/2023,
In: Pfarrbriefservice.de

Zweite Lesung, Hos 6, 3-6
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Nach 17 Jahren muss unsere Orgel
in St. Petrus dringend gereinigt, re­
pariert und gestimmt werden, damit
sie keinen dauerhaften Schaden nimmt.
Dazu wird sie komplett auseinander
gebaut und die ca. 1500 Orgelpfei­
fen werden einzeln gereinigt. Dies
dauert etwa 3 Monate und kostet ca.
34000,- Euro.

Etwa die Hälfte dieser Summe, näm­
lich 17000,- Euro, müssen noch fi­
nanziert werden. Mit einer ersten
Spendenaktion möchten wir Sie da­
her um Unterstützung bitten. Mit ei­
ner Spende von 20,- Euro können Sie
einen Takt der bekannten Toccata
und Fuge in d-Moll von Johann Se­
bastian Bach erwerben. Die Takte

werden jeweils nach dem Sonntags­
gottesdienst in St. Petrus in der Rei­
henfolge im Orgelstück ausgegeben.
Parallel hören Sie am Ende der Mes­
se, wieviele Takte bereits verkauft
sind, denn unser Kirchenmusiker Mar­
tin Pfeiffer wird jeden Sonntag ge­
nau bis zu dem letzten verkauften
Takt spielen. Der Erfolg der Spen­
denaktion ist also für Sie hörbar.

Natürlich freuen wir uns auch über
eine Spende auf das Konto:

Kirchengemeinde St. Petrus
DE06 4006 0265 0038 0138 01
Stichwort: Orgelsanierung St. Petrus Vielen Dank schon jetzt für Ihre Un­

terstützung!

Orgelsanierung – Die Königin der Instrumente braucht Ihre Hilfe!

St. Ansgar

©Christian Peyerl

Am nächsten Sonntag, 18. Juni, be­
ginnt die Festwoche zum 50-jähri­
gen Jubiläum von St. Ansgar mit ei­

nem Festgottesdienst um 11.00 Uhr,
in dem die Orgel feierlich geweiht
wird. Bernhard Schneider wird die
Orgel spielen und der Kirchenchor
von St. Petrus wird unter der Leitung
von Martin Pfeiffer singen. Anschlie­
ßend sind alle zum Empfang einge­
laden, um in vielen Gesprächen die
Erinnerungen, die sich mit dem Kirchort
St. Ansgar verbinden, auszutauschen.
Das Programm der gesamten Fest­
woche finden Sie auf unserer Home­
page und in den kommenden Licht­
blicken.

Bitte beachten Sie, dass wir am
Samstag, 17. Juni, die Vorabendmesse
um 18.00 Uhr  in St. Petrus feiern.

Feierlicher Gottesdienst mit Orgelweihe
Beginn der Jubiläumswoche St. Ansgar

Für die Durchführung des Famili­
enfestes in St. Ansgar am Sonntag,
25.06., werden noch Helfer ge­
sucht. Außerdem wäre es schön,
wenn Sie dieses Fest mit einer Ku­
chen- oder Salatspende für das Bü­
fett unterstützen würden. Wenn
Sie helfen können, melden Sie sich
für eine bessere Planung bitte bei
Christian Peyerl unter Tel. 0175-
9417277 oder schreiben Sie eine
Email an kor-ansgar@kath-kirche-
wolfenbuettel.de
Details und Uhrzeiten können dann
auf diesem Weg geklärt werden.

Helfer gesucht!
Am kommenden Dienstag, 13.Juni,
gibt es um 14.30 eine Wort- Got­
tes-Feier oder eine Hl. Messe in
Dorstadt. Anschließend finden wir
Gemeinschaft bei Kaffee und Ku­

chen und Spielen.
Bringen Sie gern Ihr
Lieblingskartenspiel
oder Lieblingsgesell­
schaftspiel mit. Wir
freuen uns auch über
Leute aus den an­
deren Kirchorten.
Herzliche Einladung
an alle.

Treffen in Dorstadt
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10. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort

Samstag, 10. Juni
18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe

Sonntag, 11. Juni
10.00 St. Petrus, Hl. Messe 

mit anschließender 
Fronleichnamsprozession

und Fest im Caritas-Garten
Intention für die Pfarrei

Dienstag, 13. Juni
Hl. Antonius von Padua

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

14.30 Heilig Kreuz, 
Wort-Gottes-Feier oder Hl. Messe

Mittwoch, 14. Juni
7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
19.00 St. Petrus, Herzensgebet im

Raum der Stille

Donnerstag, 15. Juni
Hl. Vitus (Veit)

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Freitag, 16. Juni
Heiligstes Herz Jesu

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

16.00 Gottesdienst im Seniorenheim 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße

18.00 St. Joseph, Herz-Jesu-Fest 
mit eucharistischem Segen

11. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort

Samstag, 17. Juni
18.00 St. Petrus, Hl. Messe

Intention für die Pfarrei

Sonntag, 18. Juni
9.30 St. Joseph, Hl. Messe
9.30 St. Peter und Paul, 

Wort-Gottes-Feier
11.00 St. Ansgar, Festgottesdienst

 anlässlich Kirchweihfest und
 feierliche Orgelweihe

Gottesdienstordnung vom 11. bis 18. Juni 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310

In der Regel geöffnet:
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9. 30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110

In der Regel geöffnet:
Dienstag:11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag:10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720
St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 098905

Pfarrbüro

Schüler der Dudelsackschule 
Dagmar Pesta spielen

 in St. Joseph.

Dudelsackmusik
in Schöppenstedt

Am Donnerstag, 15. Juni, sind die
Pfarrbüros wegen Betriebsausflug
geschlossen!

Änderung!

Schüler der HTW zeigen, 
was sie können.

Mosaik der Talente
Harztorwallschule

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter


